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EDITORIAL

Fachberatung als Differenzierung
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D er Konsument steht heute – 
und das in fast allen Bereichen 
– vor einem unübersichtlichen 
Dschungel an Angeboten. Zei-
ten, wo man verzweifelt nach 

notwendigen Produkten suchen musste, sind 
vorbei. Man bekommt an jeder Ecke mehr 
oder weniger alles was man will, von vielen 
Anbietern. Es geht nur nach der Devise: Wer 
am lautesten schreit, wird am ehesten wahr-
genommen. Siehe Großfläche in der Einrich-
tungsbranche. 

Es gibt also meiner Meinung nach nur eine 
Richtung, in die sich ein Klein- und Mit-
telbetrieb ausrichten kann, um auf  Sicht 
erfolgreich zu sein. Dieser Weg heißt Diffe-
renzierung. Man muss einzigartig sein, und 
man muss etwas haben oder bieten, das es in 
dem erwähnten Dschungel nicht gibt. Was 
Besonderes, was Eigenes, das dem Kunden 
ein „WOW“ entlockt und nicht ein: „Beim 
Nachbarn bekomme ich dasselbe billiger!“ 

Der Fachhandel, und hier möchte er sich ja 
von der Großfläche unterscheiden, setzt auf  
„Fachberatung“. Das ist gut so, nur kann er 
hier längst nicht mehr so punkten, wie er 
sich das vorstellt. Sogenannte „Fachbera-
tung“ wie zum Beispiel „Planung & Co“ ist 
und wird in Zukunft verstärkt digital (sprich 
KI) und erreicht schon heute Qualität, die 
so manche „fachmännische Planung“ über-
trifft. Auch über Materialien und Funktionen 
braucht man als „Fachverkäufer“ kaum mehr 
Referate halten, das kann jedes Kind im 
Internet schneller, übersichtlicher und infor-
mativer nachlesen. Über Design & Co lässt 

sich streiten, das obliegt sehr oft dem eigenen 
Geschmack des Konsumenten. 

Wohin geht also die Fachberatung?
Die Fachberatung muss Themen ansprechen, 
bei denen das eigentlich Produkt nicht im 
Vordergrund steht, aber sehr wohl unbedingt 
benötigt wird. So kann sich ein Fachhändler 
als Fachmann oder Fachfrau eine eigene Mar-
ke schaffen: „Der oder die kennt sich aus!“ 
Zum Beispiel, wenn über Gesundheit gespro-
chen wird – dazu gehört gesunder Schlaf. Ma-
tratzen und Betten verkaufen viele – an jeder 
Ecke. Eine echte Fachberatung diesbezüglich 
muss mehr bieten. Luft, Raumtemperatur, In-
fos über gesunden Schlaf, Bettwäsche, Licht, 
Elektrosmog und vieles mehr. Dass der Kon-
sument dann die „richtigen“ Produkte mit 
dem entsprechenden Service und Betreuung 
vor Ort erhält, sollte selbstverständlich sein. 
Grundvoraussetzung ist aber: Man muss sich 
auskennen und wirklich was wissen – also ech-
ter Fachmann oder echte Fachfrau sein. Man 
geht halt zum Zahnarzt bei Zahnschmerzen 
und nicht zum Allgemeinmediziner, wenn 
ich hier einen Vergleich mit einer anderen 
Branche ziehen darf. Man kauft aber auch 
die Zahnbürste und Zahnpaste und macht 
die Therapie, die der Zahnarzt empfiehlt.

Zum Thema Schlaf  haben wir in dieser Aus-
gabe einiges zusammengefasst. 

Es gibt genug andere Themen für die Ein-
richtungsbranche, mit denen man sich als 
Fachmann oder Fachfrau prädestinieren 
kann. (Gesunde) Ernährung, Energiesparen, 
Licht, Ergonomie, Akustik, Wellness, Nach-

haltigkeit, Kinderzimmer, Barrierefreiheit 
und vieles mehr. Und es gibt auch die speziel-
len Produkte zum Verkaufen dazu. Finden Sie 
das Thema, das zu Ihnen und Ihrem Geschäft 
bzw. Kundenkreis passt. Verlassen Sie den 
Dschungel und gehen Sie Ihren eigenen Weg.

Differenzierung ist auch mit einem perfek-
ten Schauraum möglich. Alina Schartner 
zeigt auf, wie Sie Ihren Schauraum aufmö-
beln können (Seite 22) und die Firma Stolz 
Möbel hat mit dem Studiodesigner Herbert 
Lanzinger ein neues Einrichtungsstudio, ein 
echtes Highlight, in Tamsweg hingezaubert 
(Seite 40).

Viel Spaß beim Lesen wünscht 
Ihr Gerhard Habliczek

DIE KUNDEN SIND KOSTBAR;  
DIE WARE IST NUR AUS GRAS. 
Weisheit aus China (Quelle: zitate.eu)
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D as Unternehmen Stolz steht 
auf  mehreren Standbeinen. 
Eine Tischlerei am Kreisch-
berg, ein Wohnstudio und 
einen Installationsbetrieb in 
Murau, ein Küchenstudio 
in Zell am See sowie jetzt 

das neue Studio in Tamsweg. In Tamsweg 
gab es zwar schon in der Kirchengasse ein 
Geschäft, aufgrund der schlechten Parkmög-
lichkeiten war man aber schon länger auf  der 
Suche nach einem neuen Standort. Insgesamt 
stehen bei Jürgen Stolz fast 100 Leute auf  der 
Lohnliste und das ist gleichzeitig auch eine 
Stärke des Unternehmens.

„Wir können nahezu alles selbst machen, 
haben alles im eigenen Unternehmen. Be-

schattung, Installateur, Bodenleger, Tischler 
und so weiter“, sagt Jürgen Stolz im Gespräch 
mit wohninsider. „Das ist heutzutage einfach 
wichtig, da geht es um Vertrauen. Vertrauen 
war immer schon ein großes Thema in unserer 
Branche und wird in Zeiten wie diesen noch 
viel wichtiger.“ Mit Vertrauen und alles aus 
einer Hand punktet das Unternehmen. Nicht 
nur bei Privatkunden sondern auch im Ob-
jektbereich. „Wir generalsanieren derzeit ein 
4 Stern Superior Hotel. Hier machen wir alles: 

Rohinstallation, Bäder, Möblierung, Raum-
ausstattung, Böden, Dekoration, Vorhänge. 
Vom Empfang bis zur Suite. Da kommen uns 
die eigene Produktion und die unterschiedli-
chen Gewerke in unserem Haus zugute.“

Bezüglich Handelsware setzt Jürgen Stolz 
auf  Europa Möbel. „Unsere Firma ist bereits 
30 Jahre höchst zufriedenes Mitglied der Euro-
pa Möbel Gruppe. Ich pflege diese Mitglied-
schaft seit ich vor 17 Jahren die Firma von mei-
nem Vater, Josef  Stolz, in dritter Generation 
übernehmen durfte. Der Verband ist für mich 
ein Riesenvorteil, egal ob in der Vermarktung, 
dem Erfahrungsaustausch unter Kollegen und 
nicht zuletzt durch die Konditionsvorteile die 
EM bietet. Extrem wichtig sind die schlanken 
Strukturen in der Verbandszentrale, welche 

EUROPA MÖBEL HANDELSPARTNER | STOLZ MÖBEL

Stolz im neuen Studio
Jürgen Stolz, gelernter Tischler und seit über 30 Jahren in der Branche, hat im Juni sein neues 
Einrichtungsstudio in Tamsweg eröffnet. Als Inhaber und Geschäftsführer führt er die neue Lokation 
gemeinsam mit Roland Wallner, dem zweiten Geschäftsführer mit Verantwortung für den Vertrieb.

Von Gerhard Habliczek

„Man muss investieren, 
wenn die Zeiten schwieriger 
sind, um den anderen einen 

Schritt voraus zu sein.“ 
Jürgen Stolz, Inhaber
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eine maximale Gewinnausschüttung ermög-
lichen. Beim Privatkunden verwenden wir fast 
ausschließlich Produkte von gelisteten Europa 
Möbel-Lieferanten.“ 

Allgemein hinkt das Geschäft in der Einrich-
tungsbranche zurzeit den Erwartungen hinter-
her. Jürgen Stolz: „Normalerweise liegen bei 
uns Handel und Tischlerei in etwa gleich auf. 
In den letzten Monaten schwächelt der Handel 
etwas, dafür sind die Produktion und die Raum-
ausstattung etwas stärker.“ In solchen Zeiten ist 
es also mutig zu investieren. Jürgen Stolz: „Die 
Chance hat sich jetzt ergeben und du musst sie 
ergreifen, wenn sie da ist. Man muss investie-
ren, wenn die Zeiten schwieriger sind, um den 
anderen einen Schritt voraus zu sein. Unsere 
Vision für das neue Studio war es die nächste 

Qualitätsstufe unseres Unternehmens für die 
Kunden sichtbar zu machen und den Kunden 
ein hohes Maß an emotionaler Begeisterung zu 
bieten. Dazu gehören auch das neu designte 
Logo, ein neuer professioneller Social Media 
Auftritt, sowie eine neue Website. Für die Web-
site nutzen wir die EM.sites, die neuen Händ-
lerwebseiten von Europa Möbel.“

Roland Wallner: „Wir wollen ein Impulsgeber 
sein. In unser neues Studio müssen die Leute 
reinkommen und ‚WOW‘ sagen. Es fahren 
viele Leute vorbei und sehen das geile Gebäu-
de. Sie wollen wissen, was das ist. Diese hohe 
Frequenz bringt uns Kunden. Wir sind in 
einer perfekten touristischen Lage mit Katsch-
berg, Obertauern etc... Den Impuls den wir 
geben wollen ist, dass wir hier ein Wohnstudio 

führen, in dem die Leute eine Emotion spü-
ren. WOW – so möchte ich wohnen. Diese 
Emotion haben wir schon bei unserer Eröff-
nung mit rund 700 Gästen gespürt.“

Jürgen Stolz: „In unserer Branche musst du 
den Kunden emotional abholen. Der Raum 
muss eine Stimmung erzeugen, ohne dass 
man merkt warum. Wenn du einen Raum be-
trittst hast du ein Feeling. Entweder es taugt 
dir, oder du fühlst dich unwohl. Das ist genau 
der Punkt, unser Anspruch als Planer/Be-
rater/Designer, Stimmigkeit und emotionale 
Gegebenheit im Raum entstehen zu lassen.“

Es ist sicherlich nicht einfach ein Projekt wie 
dieses auf  die Beine zu stellen und man kann 
schon des Öfteren den Mut verlieren. Das »

Impressionen aus dem neuen Wohnstudio von Stolz Möbel. Im Bild unten links: Studioinhaber und Geschäftsführer Jürgen Stolz.
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sagt auch Jürgen Stolz. „Da waren Studiode-
signer Herbert Lanzinger und Europa Möbel 
Geschäftsführer Mag. Harald Lauß positiv 
treibende Kräfte. Wofür wir sehr dankbar 
sind. Es tauchten schon Zweifel auf  – ent-
fernen wir uns zu weit von unseren Kunden? 
Sollen wir ein Stück zurückrudern? Wird es 
zu teuer? Den Mut für dieses Projekt mussten 
wir uns schon immer wieder zurückholen und 
bewusst machen. Umso schöner ist es, dass 
wir jetzt sehen – es hat sich ausgezahlt.“

Studiodesigner Herbert 
Lanzinger: „Wir haben 
hier eines gemacht, den 
Aspekt von Design umge-
setzt, der der spannendste 
und ästhetischste ist. Wir 
haben uns diesbezüglich 
völlig abgeschlossen in 

Tirol zusammengesetzt und uns intensiv darü-
ber unterhalten, was es denn werden soll. Wie 
kann man das, was die Firma Stolz supergut 
kann und was sie in Zukunft vorhat, am besten 
sichtbar machen? Dieses Studio ist das Ergeb-
nis. Das ist die bewusste Komponente und die 
ist spürbar. Durch die Architektur des Gebäu-
des haben wir uns die verschiedenen Ebenen 
zunutze gemacht und einen Rundgang kreiert. 
Durch die unterschiedlichen Niveaus ist so 
eine tolle Raumwahrnehmung entstanden.“

Jürgen Stolz: „Das war mir auch sehr wich-
tig, nicht nur ein Studio zu kopieren, sondern 
unsere eigene Art, authentische Art spürbar 
zu machen. Ob das die Dekoration ist, ob das 
Details sind, Böden oder Wandgestaltungen. 
Auch hier setzen wir auf  vorselektierte Liefe-
ranten von Europa Möbel und zeigen einen 
perfekten Mix aus gut leistbar und exklusiv.

Mag. Harald Lauß: „Er-
folgreiche Unternehmen 
investieren gerade jetzt 
und stärken gezielt ihre 
Marktposition. Jürgen 
und Roland sprechen 
mir aus der Seele. Du 
musst den Kunden inspi-
rieren und emotional ab-

holen, genau darum geht es. Die Zusammen-
arbeit mit der Fa. Stolz ist ein hervorragendes 
Beispiel, was eine Partnerschaft ausmacht. Es 
ist eine Freude zu sehen wie in diesem Unter-
nehmen alle Dienstleistungsbausteine der 
Europa Möbel Gruppe erfolgreich genutzt 
werden.“ 

stolz-moebel.at
europamoebel.at

studiodesign.at


